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jÜjbruch der Debatte über
jjas griechisch-türkische

«jjßprogramm beschlossen
•Mfalngton , 7 . Mai . (DENA-Reuter) ." ^ amerikanische Repräsentanten-

®**. beschloß am 6 . ds . Mts . die De-
über das Hiifsprogramm für

gSätenland und die Türkei nicht fort-

sich innerhalb der repu-
jJtjin isdien Mehrheit Meinungsven-
■Eedenheiten ergeben, als der Vorsit-
jfJ2* des Ausschusses für außenpoii-

■■jJS Angelegenheiten erklärte , daß
JKjnahmen durch die Vereinigten

„unvermeidlidi“ seien , wenn
die Sowjetunion davon abhalten

""
ue den gesamten Mittleren und Fer-

^ Osten zu übernehmen.

Bisherige Politik für Deutsch¬
land muß geändert werden
Berichte der intemat . Handelskammer

. , few York , 7 . Mai . (DENA-OANS ) .
nje Einleitung sofortiger Schritte zum
Aufbau der deutschen Wirtschaft, um
üie finanzielle Belastung der Beisat-
xungsmächte zu vermindern, fordert

zum Wochenende veröffentlichter
^ richt der internationalen Handels¬
kammer - Er weist darauf hin, daß die
einzelnen Zonen von sich aus handeln
müßten , falls einheitliche Entscheidun-
Ln der Besatzungsmächte nicht er-

ü Ljdit werden könnten.
‘

Nach dem Bericht gibt es nur 3 Lo¬
ren für das deutsdie Problem. 1 .
DeutschenVerhungern zu lassen ; 2 .
deutsche Produktion niedrig halten
e durch alliierte Hilfslieferungen zu
stützen , oder 3 . den Deutschen Ge-
heit geben , sich durch eigene Ar-

„t zu erhalten, jedoch so, daß der
Lebensstandard nicht über dem des
jtaigen Europa liegt.

Die seither in dem anglo -amerikani-
'

gehen Besatzungsgebiet verfolgte Po -
ktät auf die zweite Lösung , unter der
eine Besserung der Lebensbedingungen
nidit möglich sei, mache Deutschland
Ton fremden Hilfslieferungen abhängig,
rime daß es zu Gegenleistungen im-
etande wäre. Die bisherige Politik
müsse wegen der hohen Besatzungs-
Junten und wegen der ernsten Folgen
des Ausfallens der deutschen Wirt¬
schaft für ganz Westeuropa geändert
werden Der deutsche Außenhandel
gellte soweit belebt werden , daß
Deutschland seine notwendigsten Ein¬
fuhren bezahlen und die Bedürfnisse
anderer Länder für deutschê Export¬

er befriedigen könne. Bei der Fort-
ler der bisherigen Politik müsse
tschland eine noch größere Bela-
g für die europäische Wirtschaft
len als es bereits jetzt sei.
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NEUESTE NACHRICHTEN

Die USA verfolgen keinerlei bestimmte
Politik bezüglich der Palästina- Frage"
UN-Vollversammlung entschied: Jewish Agency darf gehört werden

Frankreich und die Zonenvereinigung
Wirtschaftlicher Zusammenschluß auch mit französischer Zone wahrscheinlich

New York, 7 . Mai (DENA) . Die Vofl-
versammlung der Vereinten Nationen
beschloß am Montag , daß die Jewish
Agency vor dem Politischen Ausschuß
gehört werden solle .

Am Dienstag wurde der mexikanische
Delegierte Padilla Nervo zum stellver¬
tretenden \ ersitzenden des Untersu-
chungs - Ausschusses für Palästina ge¬
wählt.

Der Vorsitzende des Ausschusses ,
Lester Pearson verlas im weiteren Ver¬
lauf der Sitzung ein Telegramm des
Sekretärs der arabischen Exekutive, in
dem der früher gestellte Antrag, von
der UN-Vollversammlung erhört zu
werden, zurückgezogen wird. In der Er¬
klärung heißt es, daß die Zurücknahme
des Antrags aus Protest gegen die be¬
vorzugte Behandlung der Jewish Agen¬
cy erfolge , die eine fremde Gemein¬
schaft und eine „aufgebürdete Minder¬
heit“ vertrete.
Auflösung der zentraleuropäischen In¬
land-Transport-Organisation beschlossen

Genf, 7 . Mai (DENA-Reuter) . Der Wirt¬
schaftsausschuß der Vereinten Nationen
für Europa beschloß am 6 . Mai , die zen¬
traleuropäische Inland-Transport-Or¬
ganisation bis zum 27 . September, dem
Stichtag für die Beendigung der Arbei¬
ten , mit denen diese Organisation be¬
auftragt worden war , aufzulösen .

Marshall zum Palästina -Problem
Washington, 7 . Mai (ap) Dreißig

Abgeordnete des Repräsentantenhauses
hatten Außenminister Marshall
schriftlich gebeten, er möge den Stand¬
punkt des Staatsdepartements in der
Frage der Palästina - Verhandlungen
klarlegen. Der Minister erwiderte ihnen
in einem Schreiben am 6 . Mai , daß sei¬
ner Auffassung nach der Unter¬
suchungsausschußder UN für Palästina
aus Vertretern von zehn Staaten beste¬
hen müßte.

Marshall stellte fest : „Unseres Erach¬
tens müßte der Ausschuß einen neutra¬
le^ Charakter haben , so daß sein&^Mit-
glieder dieses verwickelte Problem yor-urteilslos und sachlich prüfen können.“

Marshall war der Ansicht, daß es
von der USA-Regierung voreilig wäre,
ein bestimmtes Verfahren nach dem
britischen Vorschlag für die Arbeits¬
weise des Ausschusses festzulegen, weil
dies seine Handlungsfreiheit beein¬
trächtigen würde.

Der republikanische Abgeordnete des
Repräsentantenhauses äußerte sich zu
dem obigen Schreiben Marshalls wie
folgt : „Aus dem Brief des Außenmini¬
sters geht hervor , daß die USA-Regie -
rung in bezug auf Palästina heute keine
bestimmte Politik verfolgt und offen¬
bar nicht die Absicht hat , einen be¬
stimmten Standpunkt einzunehmen, ehe
die reguläre Septembertagung der UN
beginnt.“

„Politische Anleihe "an Frankreich?
New York, 7 . Mai (DENA-INS) . Henry

A . Wallace , der frühere amerikanische
Handelsminister, erklärt in der Mitt-
yoch-Ausgabe seiner Zeitschrift „New
Republic“

, er glaube, daß die Vereinig¬
ten Staaten planten , Frankreich eine
„politische Anleihe" anzubieten, die dem
Hilfsprogramm Präsident Trumans für
Griechenland und die . Türkei gleiche .

. Stuttgart , 7 . Mai (ap ) . Von Richard
O ’Regan, Korrespondent der ap. In
Stuttgart verlautete am 4. d . Mts ., daß
demnächst die französische Besetzungs¬
zone sich vielleicht doch enger an die
beiden anderen Westzonen anschließen
werde.

Wie man von deutschen Amtsstellen
in Stuttgart erfährt , hat ein Vertreter
der französischen Militärregierung in
Baden -Baden vor der deutschen Presse
in der vergangenen Woche die Ansicht
geäußert, man könne für Anfang Mai
mit einem britischen oder amerikani¬
schen Schritt rechnen , den wirtschaft¬
lichen Zusammenschluß auch auf die
französische Zone auszudehnen.

Viel mehr als Vermutungen in die¬
ser Richtung liegen zwar bisher nicht
vor . Man sieht es indessen nicht als
einen Zufall an , daß der Stuttgarter '
Verbindungsoffizier der französischen
Militärregierung, bei der Ansprache
Clays vor den Ministerpräsidenten am
6 . ds . Mts . zugegen sein wird . Der Offi¬
zier iÄ bisher nämlich nur einmal auf
der allmonatlich stattfindenden Sitzung
des Länderrats anwesend gewesen. Er
erklärte : „Die französische Militär¬
regierung in Baden -Baden ist durchaus
an einer engeren wirtschaftlichen Bin¬
dung an die anderen Zonen interessiert “

Deutsche Verwaltungsstellen haben
sich in den letzten Wochen eingehend
mit der juristischen Seite einer solchen
Zonen Verschmelzung befaßt. Sie erör¬

terten die sich daraus 1ergebenden
Transportprobleme, die Frage der ein¬
heitlichen Regelung der Entnazifizie¬
rung und eine dadurch möglich wer¬
dende gemeinsame Verwaltung der
Länder Württemberg und Baden , die
jetzt teils der französischen und teils
der amerikanischen Zone unterstehen.

Dauernde Teilung Deutsch¬
lands wäre das Schlimmste
General Draper zur Moskauer Konferenz

Berlin, 7 . Mai (DENA ) . Die .dauernde
Teilung Deutschlands sei das Schlimm¬
ste , was sich als Folge der Moskauer
Konferenz ereignen könnte , erklärte
der Wirtschaftsberater des amerikani¬
schen Militärgouverneurs für Deutsch¬
land, General William H . Draper , am
6. Mai vor dem „Amerik . Frauenklub“
in Berlin.

'
In Moskau habe sich gezeigt, daß alle

Fragen, die sich auf die wirtschaftliche
und politische Einheit Deutschlands be¬
zogen , mit der sowjetischen Forderung
von Reparationen aus der laufenden
Produktion im Werte von zehn Milli¬
arden Dollar innerhalb der nächsten
zwanzig Jahre verbunden waren . Diese
Forderung sei von der amerikanischen
Abordnungais unannehmbar angesehen
worden,

"da eine solche Reparations¬
leistung für die deutsche Wirtschaft un¬
tragbar sei . Aus der Produktion des
Ruhrgebietes könnten alle für Deutsch¬
land lebensnotwendigen Einfuhren be¬
zahlt werden.

Vorzwei JahrenkapitulierteDeutschland
8. Mal 1945 - denkwürdigstes Datum der deutschen Geschichte

General Clay im Länderrat : „Ernährung
nach wie vor wichtigstes Weltproblem"
Die Geweikschaftsforderungenentsprechen demokratischen
Grundsätzen - Entnazifizierung wesentlich fortgeschritten

IG arbeitete für die Wiederaufrüstung
400000 Mark Unterstützung für Hitlers Kriegspolitik
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; Nürnberg , T. Mai (DENA ) . Die Tätig ,
fcek der IG fiel so ausschließlich in den
« ilitörischen Bereich , daß am 2. Sep¬
tember 1935 der kaufmännische Aus¬
schuß des Vorstandes der IG es für
notwendig hielt, in Berlin eine mili¬
tärische Vermittlungsstelle W zu schaf -
len. Zweck der Vermittlungsstelle W
war der „Aufbau einer straffen wehr-
wirtschaftlichen Organisation, die sich
leibungslos in die bestehende Gliede¬
rung der gesamten IG, sowie die der
einzelnen Werke einfügt.“ Diese Maß¬
nahmen waren außerordentlich weit-
lehend und bezogen sich auf die ge-
fiunte Tätigkeit der IG, die mit der
Wiederaufrüstung im Zusammenhang
ttend, einschließlich Erzeugung, Pro-
duktionsaufträge, Patente , Forschungs-
•rtwiten und Versuche auf militäri-
• bem Gebiet . 1935 begannen die IG-
Werke detaillierte Pläne für Kriegs-
kbtekation und Mobilisation vorzube-

rjeitsn. Drastische Geheimhaltungsmaß-
bahrnen wurden auf Anordnung des
Jteichskriegsministeriums in bezug auf

Kriegsfabrikation in den IG-Wer -
« Q, einschließlich der Giftgasproduk-
toi , erlassen .
«* te gesamte Industrie war hinter uns“

_ Am 20 . Februar 1933 trafen der An -
^• Magte von Schnitzler als Ver¬

treter der IG und andere leitende Ver¬
treter der deutschen Industrie mit Hit¬
ler in Görings Haus in Berlin zusam¬
men . Hitler brachte seine Absicht ium
Ausdruck, die Macht gewaltsam zu er¬
greifen, wenn er sie nicht durch Wah¬
len gewinnen würde. Wenn man Pazi¬
fismus verwerfe, müsse man unver-
züglich \eine andere Idee an seine Stelle
rücken. Man stände jetzt vor der letz¬
ten Wähl. Gleichgültig , wie ihr Ergeb¬
nis sei, es gäbe keinen Rückfall
mehr. Es gäbe nur zwei Möglichkeiten ,
entweder den Gegner auf den Boden
der Verfassung zurückzubringen— dazu
diene die Wahl — oder ein Kampf
würde mit anderen Waffen geführt
werden, der größere Opfer fordere.

Anschließend ersuchte Göring um
Geld und sagte, daß das erbetene Opfer
der Industrie leichter fallen würde,
wenn sie wüßte, daß die Wahl am
5. März sicherlich die letzte innerhalb
von 10 Jahren , voraussichtlich aber in
hundert Jahren sei.

Die IG entsprach dem Ersuchen um
Hilfe mit einem Geschenk von 400 000 "
Mark. (Die finanzielle Unterstützung,
die dem Nationalsozialismus damit zu¬
teil wurde, veranlaßte Göring zu der
Feststellung : „Wir hatten bei dieser
Wahl die gesamte Industrie hinter uns.“
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, « h 1 n k t o n. „Die Schwäche und Un -
t , IJ ~ u>ithelt des Potsdamer Abkommens
f die Basis fiir viele Differenzen dar ,

zwischen der Sowjetunion und den
t a ™’**en Staaten bestehen “ , erklärte am
t *t **ts . der repubiikan . Präsidentschafts -
y ™ at Harold E . Stassen . (DENA -INS )

B
' - Mngton . Der amerikanische Au¬

to George C . Marshall setzte
6. d . Mts . vor dem Senatsausschuß
’ärtige Angelegenheiten für die Ra -
g des italienischen Friedensver -
n . (DENA -Reuter )

ji * n d o n . Zu dem britisch -polnischen"“«nzabkommen und der Frage der Re -
J5 ™erung der in England befindlichen

nahm Außenminister Bevin am 5. d .
Jzr *m Unterhaus Stellung . Dieses Ab -
CrP »11 werde die Wiederaufnahme der
^ jrfjlsbeziehungen beider Staaten sehr

pj “ ™** rn . (ap )
d o n . Die Vollstreckung der Todes -

»n Thomas I. e v . dem ehemaligen
w ?™ ini8ter für Neu - Südwales und Law -

<4n Zi Joiln Smith , die wegen des Mordes
«lnem Kellner in Chalkpit verurteilt

s-Sl wnr den vom britischen Innenmini -
7® aufgeschoben . Es wurde empfoh -
" • T in eine Irrenanstalt einznweisen
»mith zu lebenslänglicher Strafarbeit

. • ' thrteilen - (DENA -Reuter )
- 0 o d o n . Das britische Kolonialministe -

gab am 3. d. Mts . bekannt , daß eineto -franzäsische Kolonialkonferenz vom
p ”*ai in Dakar abgehalten wird , (ap )
' *

J |■s. Drei französische Journalisten ,
(/ “toend der deutschen Besetzung für« ochenreitsejTift „Je suis partout “ ar -
£eh, wurden am 5. d . Mts . von einemr Gerichtshof znm Tode verurteilt ,

p (DENA -Reuter )
_ _ r. ‘ 8- Der sozialistische Natio .ialrat

ha -T 1
, *m c. d . Mts . in einer Abstim -

gEF ®it 2529 gegen 2125, daß die Regie -
5^ jV *arnadiers ohne Beteiligung der Kom -

weiter im Amt verbleiben soll ,
i (DENA -Reuter )
%tvJ >Ran ' Die Idee eines „Sicherheits -
ts rü " gegen die Sowjetunion vom Iran
äh , *le Türkei und den Balkan bis nach-«ropa wird in der Türkei erörtert .

. (DENA -INS )
, Arbeiter mehrerer Wiener Betrie -“ *** «m s, «L t/ittt & deu Sitzstreik ,

und erwarteten die Entscheidung der Ge¬
werkschaften über einen Generalstreik . Die
Demonstranten trugen Schilder mit der
Aufschrift : „Nieder mit der Hungerregie¬
rung “. (DENA - Reuter )

Trier . Bei der Einweihung des Karl -
Marx -Hauses am 5. d. Mts . in Trier waren
Delegationen der französischen , britischen ,
rumänischen , luxemburgischen , norwegi¬
schen und italienischen Sozialisten vertre¬
ten . Die sozialistischen Parteien Schwedens ,
Dänemarks und der Vereinigten Staaten
hatten Glückwunschtelegramme gesandt .

(DENA )
Athen . Vertreter des internationalen

Roten Kreuzes werden auf Grund von Ver¬
handlungen mit der griechischen Regierung ,
wie hier am Montag bekanntgegeben wur¬
de , ilfre Tätigkeit unter den 15 000—20 000
politischen Deportierten und Gefangenen
des Guerillakrieges aufnehmen dürfen .

(DENA - Reuter )
Istambul . Der Präsident der türki¬

schen Republik , Ismet I n o n u e , traf hier
am 5. d . Mts . unvermutet aus Ankara ein
und empfing Vizeadmiral Bernhard H.
B 1 e r 1, den Chef der gegenwärtig ln tür¬
kischen Gewässern befindlichen amerikani¬
schen Flotteneinhelten . (DENA -Reuter )

Nanking . Die chinesischen Kommuni¬
sten haben im Verlaufe ihrer erfolgreichen
Offensive in der nordchinesischen Provinz
Shansi die Stadt Yung - Cheng , eine

Mitten in dem von Krisen aller Art
überschatteten Leben des Durchschnitts¬
deutschen sehen wir auf den Kalender :
8 . Mai , Tag der bedingungslosen Kapitu¬
lation , ein wahrhaft denkwürdiges Da¬
tum ! Also vor zwei Jahren hörte das
Blutvergießen auf , begann die große
Pause zwischen Krieg und Frieden , die
jetzt noch andauert , und wer weiß , wie
lange noch . Das bedeutete das vorläufige
Erlöschen der politischen Eigenständig¬
keit der großen mitteleuropäischen Nation
und ihr Versinken in politische Ohn¬
macht weit hinter die Zustände nach
dem Dreißigjährigen Krieg . Millionen
junger Deutscher marschierten in Kriegs¬
gefangenschaft , das ehemalige Reichs¬
gebiet wurde bis in das kleinste Dorf
von alliierten Truppen besetzt . Viele
fühlten , zum erstenmal vielleicht , die un¬
barmherzige Wucht des Krieges , die Fol¬
gen der Untat des von einem großen
Teil des Volks so enthusiastisch gefeierten
Scharlatans .

Es vollzog sich alles ganz anders als
im Jahr 1918 . Es gab damals mutige Re¬
publikaner , die den verlorenen Krieg
rechtzeitig liquidierten und der Heimat
das ersparten , was sie nunmehl * durch
das verantwortungslose Treiben der Ver¬
nichtungspolitiker bis zur Neige des Lei¬
denskelches zu ertragen hat . Der Bume¬
rang des totalen Krieges traf seine Schöp¬
fer , auch nachdem der Lärm der Waffen
verstummt ist . An einem solchen Tag
ist es nötig , an den Ausgangspunkt un¬
seres neuen Daseins zu erinnern . Ala die
staatliche Ordnung zerbrochen war ,
herrschten chaotische Zustände , noch nicht
das Chaos . Der Verkehr ruhte ; die Le¬
bensmittelversorgung war in ihren Fun¬
damenten zerstört , die Schulen und Fa¬
briken schlossen ihre Pforten , das wirt¬
schaftliche Leben war erstorben , die par¬
tielle Abrechnung mit den wirklich Schul¬
digen begann , die Einheit des Reiches war
verspielt , unser agrarisches Versorgungs¬
gebiet im Osten der polnischen Verwal¬
tung eingegliedert . Alles das und roch
viel mehr dazu Resultate jener fürchter¬
lichen geistigen Abirrung der Deutschen
in die Sphären des machtpolitischen und
militaristischen Zweckmäßigkeitsdenkens ,
das mit Hilfe einer feilen Intelligenz¬
schicht von den Nazis bis zur restlosen
geistig -seelischen Verkümmerung empor¬
entwickelt wurde .

Trotz alledem : Das deutsche Volk blieb
gegen den Willen seiner Verführer am
Leben und begann , sich mühselig wieder
aufzurichten . Die Apparatur des äußeren
Lebens wurde notdürftig wieder in Gang
gesetzt , die Kultur - und - Erziehungs¬
institute neu belebt , die Parteien als
Willensträger des Volkes geschaffen , demo¬
kratische Verfassungen begründet , im
einzelnen manche bewunderungswürdige
Aufbauleistung vollbracht . Die Deutschen
wissen , daß sie in der Geschichte und
in der Verantwortung stehen und sind
bereit , für sich und die europäische Zu¬
kunft Opfer zu tragen , aber sie hoffen

auf einen sinnvollen Einsatz ihrer Pro¬
duktionskraft , die mehr in ihren Fertig¬
keiten und geistigen Fähigkeiten als in
der technischen Apparatur besteht . Nicht
nur sie , Europa und die Welt hätten den
Nutzen davon . Inzwischen bleibt ihnen
aufgegeben , im Zustand des Hungers und
der tagtäglichen Provisorien jene echte
innere Revolution zu vollziehen , die in
der Verlebendigung des guten Willens
unbeschränkter Hilfsbereitschaft den an¬
dern gegenüber geschieht . Dann hätten
sie trotz aller Lasten die innere Freiheit
errungen und den geschichtlichen Sinn
des 8. Mai 1945 begriffen . W . B.

Die Krisis ist überstanden
General Keating zumJahrestag des Sieges

Berlin, 7. Mai (DENA) . „Die Krisis
ist überstanden. Wenn Deutschland be¬
reit ist, sich selbst zu helfen, kann das
deutsche Volk große Hoffnungen auf
eine bessere Zukunft setzen“

, erklärte
der stellvertretende amerikanische Mili-
tärgouvemeur für Deutschland, General
Frank A . Keatiirg am Mittwoch
einem DENA-Vertreter anläßlich des
zweiten Jahrestages des alliierten Sie¬
ges über Deutschland.

Stuttgart , 7 . Mai (DENA) . Der ame-
rikan . Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , sprach
hier am 6. d . Mts . in der 20 . Sitzung
des Länderrates über Fragen der Er¬
nährung , der Produktion und der Er¬
ziehung.

Er sei davon überzeugt, so führte der
General aus, daß noch nidit alles getan
sei , um eine restlose Erfassung aller
Lebensmittel durchzuführen. Nach wie
vor stelle die Ernährung ein kritisches
und wichtiges Weltproblem dar. Alle
Versuche, Fett einzukaufen, seien bis¬
her gescheitert. In Deutschland sei eine
letzte große Anstrengung für die Früh¬
jahrsbestellung und im Gartenbau not¬
wendig.

Es sei zwar verständlich, daß unter
der gegenwärtigen Preiskontrolle wenig
Güter auf dem freien Markt erschienen .
Man wisse, daß diese z . T . zurückge¬
halten würden , um einen höherenPreis
zu erzielen. Das Ergebnis sei eine un¬
gerechte Verteilung, eine Bevorzugung
weniger und eine unzureichendeVerfüg¬
barkeit auf dem freien Markt.
Vorschläge für neues Erziehungssystem

Der General sprach sich zustimmend
zu den von den Ländern Württemberg-
Baden und Hessen eingereichten Vor¬
schlägen für ein neues Erziehungs¬
system aus. General Clay empfahl den
für Bayern verantwortlidien Männern ,
an den Sitzungen der Kultusminister
der beiden anderen ' Länder im Län¬
derrat teilzunehmen.

500 000 Dollar für die Wirtschaft
^

In einer Stuttgarter Pressekonferenz
erklärte General Clay : „Wenn die Ge¬
werkschaften scharfe Maßnahmen for¬
dern , um eine restlose Erfassung der
deutschen Lebensmittel sicherzustellen ,
so widerspricht dies in keiner Weise
demokratischen Grundsätzen, da der
größte Teil des Volkes mit solchem
Vergehen durchaus einverstanden sein
würde “ .

Zur Frage eines Pressevertreters, ob
Bestrebungen im Gange seien , die fran¬
zösische Zone mit den beiden anderen

Frau und eines Matrosen
Anker tätowiert

mit einem

Kesselring zum Tode verurteilt
Venedig , 7 . Mai (DENA- dpd ) . Der

ehemalige Feldmarschall Albert JCes¬
se 1 r i n g wurde am 6. d. Mts. zum
Tode durch Erschießen verurteilt

Menschenhaut wurde im KZ tätowiert
Neue Grausamkeiten aus Buchenwald kamen ans Tageslicht

Dachau, 7. Mai (DENA) . Im Prozeß
gegen die 31 jSS-Wachmannschaften,
Ärzte, Kapos und Ilse Koch , die Frau
des ersten Kommandanten des ehema¬
ligen Konzentrationslagers Buchen¬
wald, legte der tschechoslowakische
Physiker Dr . Kurt Sitte dem ameri¬
kanischen Militärgericht am 18. v. Mts .
zwei Schrumpfköpfe ehemaliger Ge¬
fangener vor, die er während seiner
eigenen Häftlingszeit in der Pathologie
des Konzentrationslagers Buchenwald
vorgefunden hatte .

Hundert Stücke dieser Art seien
während seiner Arbeitszeit in der Pa¬
thologie hergestellt worden. Auf eine
Frage des Anklägers bestätigte der
Zeuge die Echtheit der vorgelegten
Präparate . Das u . a . vorgelegte größere
Stüde einer Menschenhaut hat den Um¬
fang von 44 mal 38 Zentimeter und
stellt die Haut einer männlichen Brust
dar , an der die Brustwarzen und der
Nabel zu sehen sind. Uber die Gesamt-
fläche diese Stückes Menschenhaut
sind in bunten Farben Drachen auf¬
tätowiert . Auf dem kleineren Stück der
menschlichen Haut ist der Kopf einer

Lidiee -Henker hingerichtet. Prag, 7.
Mai (ap) . Der Gestapo -Führer Harald
Wiesmann, der für den Massenmord in
Lidiee verantwortlich war, wurde am
24. April wenige Stunden nach Verkün¬
dung des Todesurteils mit den übrigen
5 zum Tode Verurteilten des Lidice -
Prozesses gehenkt

Schulreform vom Länderrat diskutiert
Ziel ist die Einheitsschule — Parlamentarischer Beirat gebilligt

Stuttgart , 7 . Mai (DENA ) . Die differen¬
zierte Einheitsschule mit einer sechs¬
jährigen gemeinsamen Grundstufe und
mehreren , den verschiedenen Bega¬
bungsrichtungen entsprechenden Schul¬
zweigen von der siebenten Klasse an '

der [ bezeichnete der Sonderausschuß für
wichtigsten Basen der Regiernngstruppen Kulturpolitik beim Länderrat in Stutt -
eingenommen und sind bis in die Vororte 1 . _ _
der Provinrhaupistadt Tai -Yuan vorgedrun - 8ßrt m seiner Montagsitzung als Ziel
gen . (DENA -Reuter )

Tokio . Vertreter buddhistischer , christ¬
licher und von Shinto Glaubensgemeinschaf¬
ten kamen am 4. d . Mts . in Hohgan zusam¬
men , um über einen allgemeinen religiösen
Frieden ln Japan zu beraten . (DENA -OANS )

M fl n c h e n . Ministerpräsidenten aller
deutschen Länder fiir 6. und 7. Juni vom
bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Ehard
nach München eingeiaden . (DENA )

Tübingen . In Söd -Württemberg wer¬
den ab 1. Juni Parteiblätter zugelassen ,
wie auf einer Konferenz der Leiter der
vier Parteien in der französischen Zone
und der Informationsabteilung der Mllitln -
regierung am Montag beschlossen wurde .

der Schulreform.
Die Mehrzahl der Ländervertreter

hielt die Ausdehnung der Schulzeit auf
ein neuntes bzw. dreizehntes Jahr für
wünschenswert. Bei der Erörterung von
Hochschulfragen wurde es als notwen¬
dig erachtet, die Selbstverwaltung der
Universitäten wiederherzustellen. Die
qualitative Auslese der Studenten sei
bei dem derzeitigen Andrang an den
Hochschulen zu fördern .

Die Militärregierung hat die Schaf
iPENAj l4uug des parlamentarischen Beirates ge¬

billigt, gab der Generalsekretär des
Länderrates , Erich Roßmann, in der
Sitzung des Beirates am Montag be¬
kannt.

Die 20. Tagung des Länderrates
wurde hier am Dienstag durch den
stellvertretenden hessischen Minister¬
präsidenten Dr. Werner Hilpert eröffnet.

Der Entwurf eines Gesetzes über die
Beschäftigung Schwerbeschädigterwur¬
de mit vom parlamentarischen Rat ge¬
wünschten geringfügigen Änderungen
vom Länderrat angenommen . £ur Frage
einer Warenverkehrsordnung legte der
parlamentarische Rat eine Stellung¬
nahme vor, in der erneut die bald mög¬
liche Wiederherstellung der wirtschaft¬
lichen Einheit Gesamtdeutschlands als
Grundbedingung für die Erhaltung der
physischen Lebensfähigkeit des deut- 1
«chen Volkes angeführt wird.

McNarney zur Frage der inter¬
zonalen Differenzen in Europa
New York, 7. Mai (DENA-INS ) Gene¬

ral Joseph T . McNarney , der neuer¬
nannte Vertreter der amerikanischen
Luftstreitkräfte beim Generalstabs-Aus-
schuß der Vereinten Nationen erklärte
am 6. Mai in einer Pressekonferenz,
daß die vom Weltsicherheitsrat ge¬
plante Weltstreitmacht nie so stark sein
könne, um eine Großmacht zu besiegen ,
die einen Angriffskrieg beginne .

Zur Frage der interzonalen Differen¬
zen in Europa und der augenschein¬
lichen Spaltung zwischen Osten und
Wösten erklärte McNarney , eine Eini¬
gung mit der Sowjetunion hätte im
Jahre 1945 in allen Fragen erreicht
werden können, wenn nicht Frankreich
durch seine kompromißlosen Forderun¬
gen hinsichtlich des Rheinlandes und
Ruhrgebietes die Verhandlungen auf
ein totes Gleis gebracht hätte.

Brot- und Fleischabzug
Karlsruhe , 7 . Mai (DENA) . Die Brot¬

ration für Erwachsene für die 101 . Zu¬
teilungsperiode ist von 6000 Gramm auf
5000 Gramm gekürzt. Desgleichen die
Fleischration von 600 auf 400 Gramm .
Es dürfen also nicht beliefert werden
der Brotabschnitt über 1000 Gramm der
vierten Woche der Lebensmittelkarten
11 , 21 , 31 . Desgleichen die Fleischab¬
schnitte der zweiten und dritten Woche
über 100 Gramm der Lebensmittelkarte
11 und 2L 1

westlichen Zonen zu vereinigen und
ob trotz der offensichtlichen Zurückhal¬
tung der Franzosen Aussicht hierfür
bestünde, antwortete General Clay , er
hoffe es . Er sei der Meinung, daß selbst
eine gewisse wirtschaftliche Belastung,
die mit einem solchen Zusammenschluß
Verbunden sei , den Vorteil nicht auf¬
wiegen würde , der allein in der Tat¬
sache liege , daß wieder ein weiterer
großer Teil der Deutschen zusam¬
mengefunden habe.

Der General gab seiner Befriedigung
über eine große verwaltungsmäßige
Verbesserung in der Durchführung der
Entnazifizierung Ausdrude , die vor al¬
lem aus der schnelleren Benachrichti¬
gung der Entlasteten und Nichtbetrof¬
fenen ersichtlich sei.

500 000 Dollar ständen der Wirtschaft
der britischen und der amerikanischen
Zone monatlich für den Einkauf von
Papier zur Verfügung , erklärte Gene¬
ral Clay weiter . Daraus sei ersichtlich,
welche große Bedeutung der deutschen
Presse von der (Militärregierung zu¬
gemessen werde.
„Es ist noch nicht alles getan worden“

Vor dem Zonenbeirat in Stuttgart er¬
klärte Clay am 6 . df . Mts. u . e . : Unter
den deutschen Bauern herrsche „Wider¬
stand“ gegen eine Mitarbeit an der Lö¬
sung der deutschen Emährungsfrage ,

Er sei „nicht überzeugt “
, daß das

äußerste zür Ablieferung der Nah¬
rungsmittel getan würde , und forderte
von den deutschen Verwaltungsstellen
die Verschärfung der Ablieferungs-
Gesetze .
Bildung von Wirtschaftsräten erörtert

In einer Besprechung mit deutschen
Gewerkschaftsführern sagte der Gene¬
ral am 6 . d. Mts . in Stuttgart : „Von
seiten der Militärregierung werden die
größten Anstrengungen unternommen,
die Ernährungskrise zu überwinden.
England und Amerika haben je 300 Mil¬
lionen Dollar für den Zeitraum eines
Jahres zum Einkauf von Lebensmitteln
für Deutschland vorgesehen “ . Es sei
jedoch auf dem Weltmarkt zur Zeit
schwer , die zugesagten Waren zu er¬
halten . Für den Import von Rohstoffen
nach Deutschland seien außerdem 100
Millionen vorgesehen, allerdings unter
der Bedingung, daß sie restlos für die
Herstellung von Exportartikeln Verwen¬
dung fänden. Wenn diese Rohstoffein¬
fuhren in der deutschen Wirtschaft ein¬
gesetzt würden , so könnten sie in ei¬
nem Jahr in Exportgüter im Werte
von 500 Millionen Dollar verwandelt
und damit als Zahlungsmittel für die
Nahrungsmittellieferungen des Auslan¬
des verwendet werden.

Zu den Forderungen der Gewerk¬
schaften auf Bildung von Wirtschafts¬
räten sagte der amerikanische Militär¬
gouverneur, die Militärregierung er¬
wäge zur Zeit diese Angelegenheit und
sei nicht abgeneigt, solchen Wirtschafts¬
räten nicht nur eine beratende , sondern
auch in gewissem Umfang eine verwal¬
tende Tätigkeit zuzuerkennen .

Kux -} beleuchtet
Delegierte von 56 Nationen sind in

Flushing Meadow bei New York zu einer
Sitzung zusammengetreten , die ausschließ¬
lich dem Palästina - Problem gewidmet tet .
Die Engländer und Amerikaner beab¬
sichtigen mit Hilfe einer noch zu be¬
stimmenden Kommission Tatsachen zu
finden , die neues Licht auf diese verwor¬
rene Frage werfen sollen . Die Araber
dagegen versuchen , vielleicht mit Hilfe
der Sowjetrussen , eine Entscheidung über
die Zukunft Palästinas durch eine vor¬
zeitige Beendigung des britischen Man¬
dats herbeizuführen . Die Entscheidung
hängt natürlich eng von den Ölinteressen
ab , die sowohl die , Anglo - Amerikaner
als auch die Sowjetrussen im Vordere »!
Orient haben . So klar die Antwort anf
die jüdischen Forderungen nach einer
Heimstatt in Palästina vom menschlichen
Standpunkt sein sollte , so verwirrt ist
sie durch den Einspruch der arabischen
Staaten geworden , dessen Gewicht sich
England nicht entziehen kann . Die jüdi¬
schen Geheimbünde haben durch fortge¬
setzten Terror einen Druck auf England
ausüben wollen , endlich nachzngeben .
Damit ' haben sie nicht nur verschärfte
Maßnahmen des englischen Oberbefehls¬
habers in Palästina , sondern auch die
ausdrückliche Ablehnung ihrer Gewalt¬
methoden durch die Jewish Agoncy her¬
vorgerufen . Diese will nun durch die
Presse und systematische Erziehung der
Jugend in Palästina den aufgestauten
Hass gegen die Engländer beseitigen . Das
wäre ein Plan , der , wenn auch erst in
weiter Zukunft mehr Erfolg bringen
wird , als Bomben und Morde aus dem
Hinterhalt . H . B .
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StaJlrat Im Sclicttespreß
Es - war - ein einmaliges , köstliches Bild ,«1? ,959 ..vergangenen ^ jpntag . das . . ge .̂ .

samte Stadtratskollegium mit
dem . Herrn Oberbürgermeister und den
Herren Bürgermeistern an der Spitze
Ecke Kaiser - und Waldstraße ' in den mit
Maiengrün geschmückten Schuttex -
p rie ß verladen “ wurde . Zwar nicht mit
den Greifern der schweren ' Demag -Bag -
ger . aber mittels einer rasch gezimmer¬
ten -Holztreppe , auf der die Stadtväter
vorsichtig in die luftigen Schuttwägel -
chen einstiegen und hier auf Gartenstüh¬len . - Platz nahmen . Zu einem „Maiaus -

iflug “ in den Karlsruher Frühling , der
sieh zu . beiden Seiten des über 7 km lan¬
gen . Schienenweges der .Schuttbahn , vom
Schloßplatz und Botanischen Garten, , an .
der - Hildapromenade vorüber , durch das
Kleingartendorado an ,der Alb bis nach
öaxländen üppig entfaltet ' hat und mit
einem barmherzigen .Schleier aus Blättern ,und Blumen die traurigen -Ruinen rings¬um zu verhüllen sich allerdings verge -,bens müht ; - denn - der klaffenden Lücken
und gähnenden Trümmer sind es zu viele ,um sie alle hinter dem .Grünen und
Blühen des Lenzes zu verstecken . Dazu
rieselte ein feiner Regen aus einem tief -
hängenden , 'finstergrauen . Gewölk , der
eine .Solche Fahrt zu einem recht zweifel¬
haften Vergnügen machte . Um dieses be¬
neidete eigentlich nur die Schuljugend ,die da -.und dort mit freudigem Hallo den
etadträtlichen Schuttexpreß begrüßte und
selbst - gern mi .tgefahren wäre , die Stadt - -
väter . : während die Erwachsenen rhit
einem „bedeutungsvollen “ - Schmunzeln
Start und Fahrt des mit einer so seltenen
und - originellen Fracht 'beladenen . Schutt -
erpresses begleiteten . .Vielleicht sah man¬cher -der ' Stadträte bei . dieser Gelegenheit

n 1 A 1 TT 1 • u J Acht und StromverbrauchDauer und Arbeiter Hand m Hand Laut M
*

eilung des Wirtschaft
steriums müssen alle StromverbrauJ^ JVertreter der Bauern und Gewerkschaften tagen gemeinsam ln Karlsruhe

Zweigstellen des W-A . bei den Bezirks¬
stellen . Um den Wünschen der Bevölke¬
rung gerecht zu werden , errichtet das
Stadt . Wirtschaftsamt ab 19 . . Mai 1947
Zweigstellen bei den Bezirksstellen . Zur
Durchführung der erforderlichen Organi -
sationsänderüngen bleiben die Sehalter¬
räume des Stadt . Wirtschaftsamtes für
Spinnstoffe , Schuhe und Haushaltartikel
vom 12 . bis ' 17 . Mai 1947 geschlossen . Aus¬
gabe der 4 ntra 2svordrtfcke erfolgt ab
19. Mai bei den Zweigstellen . Über die
Art - der Ausgabe wird die Bevölkerung
•im Laufe der -kommenden Wowc durch
die Presse unterrichtet .

Schaffung eines FUichtlingsbeirats , Die
Flüchtlingsfrage ist kein Gebiet der Par -
teiägitation , dehn die Not der 13 800 Neu¬
bürger in Karlsruhe verlangt aus mensch¬
lichem Verständnis zur Behebung der be¬
stehenden "Zustande . . Dies kam in einer
Sitzung des Parteivorstandes der SPD
Karlsruhe zum Ausdruck . Der Referent
der SPD ’ für das . Flüchtlingswesen , Herr "
Schmidt, - legte ., die - berechtigten An¬
sprüche der - Neubürger dar . ■Die . anwe¬
senden Landtagsabgeordneten und Stadt¬
räte berichteten über die bereits ; düreh -
geführten 'Maßnahmen . Durch ' die Schaf¬
fung eines Flüchtlingsbeirates im Rahmen
der Partei , der aus, ' Neubürgern und er¬
fahrenen Funktionären . zusammengesetzt ,
ist , .wird eine noch engere Verbindung
hergestellt werden , um ; die Eingliede¬
rung der Flüchtlinge zu beschleunigen .

Handel mit Kraftfahrzeugen . Die am
5 . Mai in Kraft getretene Verordnung
Nr . 13 der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland untersagt ämerika -

erst einmal richtig , was in der Schuttbe - I Staatsangehörigen , Geschäfeab -
seitigung und Enttrümmerung von .

'Karls - *
„ !!_ lüu ^ r

,
a£ ^ n

Z
™

"
/Whrufte -durch die AAK und den freiwilli - | Hör

*
gen Ehrendienst schon geleistet wurde , 1 15*

-f ? r. Verkau ? °? eT .d®r Handel mit
und was noch ' zu tun bleibt , bis Karls - 1 Sesai ™

*
ruhe vom Bomberischutt ' des Krieges l 6

„
MorL tf “T1 Ber ! vh , der US-Besatzungs - ,

restlos befreit ist . Wenn übers .Jahr die zone befmden ' v6rboten ' Verstoße wer -
-Geleise der Schu -ttbahn von ihrer heuti¬
gen Nordroute nach der Südröüte (durch
die Sofienstraße ) umgelegt sein werden ,dann ist die Hälfte der Arbeit getan , der
nördliche Teil von Karlsruhe , ,

'entschut -
tet “, und die Niederung bei Daxlanden
um ein Beträchtliches weiter aufgefüllt
dank dem Einsatz Tausender von Karls¬ruhern . die ihre Stadt lieben und ihr
wieder zur früheren Schönheit verhelfen
wollen . L . A.

*
' Keine Postwertzeichen in Ausländs¬
briefen . Nach den Devisenbestimmungen
ist es verboten , ungebrauchte kursfähige ,deutsche und ausländische Briefmarken ,
darüber hinaus auch nicht -, mehr , -kurs -
fähige und gebrauchte deutsche sowie
ausländische Briefmarken (sowohl lose
wie • auch auf Briefumschlägen ) nach
dem '. . Ausland zu versenden .

den von Gerichten der amerikanischen
Militärregierung geahndet . ■

Der Industrieverband „Nahrung und
■Genuß “ lud die Hotel - und Gastwirts¬
angestellten am 5 . Mai zur Maifeier ein .
Es war eine lustige Gesellschaft , die sich
nach ' Dienstschluß um Mitternacht im
Cafe „Palais “ zusammenfand . Nach einer
Rede des Gewerkschaftsvertreters S e i b
über die Ziele der Gewerkschaft fand
zur Deckung der Unkosten unter reger
Teilnahme . aller Anwesenden eine sogen ,
amerikanische Versteigerung . von echten
Majolika -Erzeugnissen statt . Oberkellner
Frei , den man mit der Inszenierung
d es Abends . betraut . hatte , wußte , _ was
er . seinen Gästen schuldig wir . Eine
schmissige Kapelle und reizende Chan¬
sons der schönen Charlotte Franklin , sorg¬
ten für eine anhaltend gute Stimmung . -11

Ein buntes Frühlingsfest veranstaltete am
3. 5. der ’ Ludwig B aum an n - Chor

Ukrainisches Pfadfindertreffen in Karlsruhe
Karlsruher Julien als Gäste und Freunde der ukrainischen Boy Scouts

In dem Karlsruher DP -Lager .für Ukrai¬
ner . . in der F o rs t n e r - K a s e r n e
draußen im mailich grünen Hardtwald
trafen sich zum letzten Wochenende rund
200 ukrainische Pfadfinder .. .Etwa zwan¬
zig Karlsruher Buben , vom Jungwolf bis
zum Rover nahmen als willkommene
Gäste an diesem Treffen teil .

Alte -ukrainische Boy Scouts hatten 1945
im DP -Lager Mannheim -Käfertal ihre
Organisation für die ukrainische - Jugend
neu formiert aus der Überzeugung , daß
der : Pfadfindergeist dem ukrainischen
Volk und . seiner Mittlerschaft zwischen
den . Kulturen . Ost und West besonders
entspricht , In Anlehnung an Mannheim
bildeten sich weitere ukrainische Boy -,
Scout -Gruppen . dann in Ellwangen . in
Domstadt bei Ulm , in Bepplingen , in .
K a r -ls,r u h e . Aschaffenburg und an der
Universität Heidelberg . All diese Grup¬
pen . feierten nun in Karlsruhe unter
Seoutmaster Witalij Turczyk ein ' 1 .
Wiedersehen , seit sie sich in Mannheim
getrennt , hatten .

Die Karlsruher Zusammenkunft bot der "
Ukrainischen Jugend erstmalig Gelegen¬
heit , nicht als Exponenten anderer Völ¬
ker , sondern eben als ukrainische Jugend
in Erscheinung zu treten . Das kam bei
der feierlichen Flaggenhissung am Sams¬
tag zum Ausdruck , zu der - die - Karlsruher
gemeinsam mit ihren ukrainischen Ka¬
meraden abgetreten waren . Die Reden
spiegelten es wider , aber durchaus im
europäisch -föderalistischen Sinne . Auch
die Vertreter der für die Ukraine wich¬
tigen ' Kirchen , ein griechisch -orthodoxer
E r z b i s c h o f und ein griechisch -katho¬
lischer Dekan (letzterer untersteht be¬
kanntlich . Rom ) sprachen über Gott ' u n d
Vaterland , von denen das eine Prinzip
nicht züm Fanatismus , das andere nicht
zum Chauvinismus übersteigert werden
dürfe . Den tragenden Gedanken aller
Ausführungen bildete das Bewußtsein ,
-daß nur eine Zusammenarbeit aller jun¬
gen Menschen der verschiedenen Natio¬

nen eine bessere Zukunft erschließen
kann . Im Anschluß an die ukrainischen
Ansprachen überbrachte der deutsche
Gruppenführer die Grüße der Karlsruher
Kameraden und fand herzlichen Beifall .

Es folgten sportliche Wettkämpfe .
Der Samstagabend vereinte alle um ein
hochloderndes Lagerfeuer . Am Sonntag¬
morgen fanden .im Freien eine griechisch -
katholische Messe und eine griechisch -
orthodoxe Andacht statt . Spater besuch¬
ten die Einheiten mit den Karlsruher
Wimpeln den Turmberg in Durlach und
übervölkerten dabei zum großen Staunen
der Karlsruher die Straßenbahn . Die
Karlsruher Buben schlossen mit ihren
ausländischen Kameraden rasch Freund¬
schaft , und dieser ersten Begegnung wird
manche andere inoffizielle ‘folgen . G . A .

(ehemals Gesangverein Junker & Ruh ) im
Saal der Gaststätte „ B.avaria “ . Mitwirkende
waren -Hildegard Kimmei . (Sopran ) , Ehren -
chormeister Franz Müller , der Chor ' des Ver¬
eins , Adolf Rapp, , die Kapelle Grund . Der
fruchtbare Einfluß des Chorleiters Müll e r ,
dem an . diesem Abend für Seme 25- jährige
aktive Tätigkeit im Verein durch Vorstand
Blei die gebührende Ehrung zuteil wurde ,
kam ’ln den vorgetragenen Liedern des Män¬
nerchors •erneut zur Geltung . Dazwischen
sang Hildegard Kimmei bekannte Chansons
und sorgte für die nötige Frtthlingsttimmung ,
während die Kapelle Grund ihr Möglichstes
tat , die Tanzpaare in Schwung zu halten . -11-

Deutsche Friedensgesellschaft wieder ' in
Tätigkeit . Die Deutsche Friedensgesellschaft— Bund der - Kriegsgegner — hat nach 14-
jähriger zwangsweiser Unterbrechung ihre
Tätigkeit wieder aufgenommen . Die, ‘ neu¬
gegründete Ortsgruppe Karlsruhe hält am
Freitagabend , 9 . Mai , 29 Uhr , im ..Roten
Haus “ ihre erste Mitgliederversammlung ab .

Schau -Turnen der Tsch 1S46 Durlach . Die
Turnerschaft -Durlach veranstaltete am Sonn¬
tag in der Festhalle zu Durlach ihr tradi¬
tionelles . Schau - Turnen . Ausschnitte aus den
Üburrz »stunden . angefangen : bei den Klein ,
sten bis zu den Aktiven , gaben Einblick in
ein vielseitiges Arbeitspensum , das von den
Ausführenden durch Anmut und Können
unterstrichen , reichen Beifall fand . Vor allem
die Barren - und Ringtibungen der Tyrner
neben dem Spiel mit den Reifen der Turner¬
innen gäben der Veranstaltung ihr besonde¬
res .Gepräge , die mit dem ' Schlußhjld , das
sämtliche Mitwirkende vereinte , einen wür¬
digen Abschluß fand . S-v

Volkshochschule : Die ' Vortragsreihe von
Dr . Gerhard Nestler „Einführung m die mu¬
sikalische Formenlehre “ beginnt erst Frei¬
tag , den 16. Mai , 18 .30 Uhr . Die ausgefal¬
lene Stunde wird nachgeholt .

Vortrag . In der Technischen Hochschule
findet am Donnerstag , 8 . Mai 1947 , 19.15 Uhr .Im Redtenbacher -Hörsaal ein Vortrag statt .
Es spricht Prof . Dr .- Ing . Kammüller über
„Das Wort — Gedanken über die geistige
Wesenheit des Menschen “ .

Vortrag . Auf Veranlassung der Frauen¬
gruppe spricht Frau Dr . Sanders , Referen¬
tin vom Landeswirtschaftsamt , am Freitag ,
9. Mai , 19 .30 Uhr , im Hörsaal 37 der Tech¬
nischen Hochschule über unsere Kleider -
nöte im Rahmen der gesamten Textilver¬
sorgung .

Geburtstag . Am 9. 5. 1947 feiert Frau
Christine Pütz Witwe . ; Baumejsterstr . 15,ihren 85 . Geburtstag ,

In der großen Bauer nVersamm¬
lung im Bonifatiussaal , die aus allen
Gemeinden des - Stadt - und Landkreises
Karlsruhe besucht war , wurde der ein¬
stimmige . Beschluß gefaßt , mit den Ge¬
werkschaften gemeinsam die schwierige
Ernährungslage zu meistern . Auch wurde
dort eine Kommission bestimmt , die mit
den Vertretern der Gewerkschaften Zu¬
sammenkommen sollte , um diese wich¬
tige Frage zu beraten . Unter dem Vorsitz
des Amtsvorstandes Für rer fand nun
am 5. Mai 1947 im Gasthaus zum „Sal¬
inen “ eine wichtige Konferenz statte Die
einleitenden Referate wurden von dem
Vorsitzenden des KreisbaUernvereins ,
Süß , und dem Vorsitzenden des ADGB
Karlsruhe . Flößer , gehalten . Der er -
stere . brachte zum Ausdruck , daß die
Bauernschaft in Nördbaden in "ihrer gro¬
ßen Mehrheit ihre Pflicht in der - Ablie¬
ferung getan und an der jetzigen Er¬
nährungskrise keine Schuld habe . Daß
nicht alle landwirtschaftlichen -Erzeug¬
nisse auf reellem Wege zu den Verbrau¬
chern , in die Stadt gelangen , liege daran ,
daß der Bauer , wenn er ein Hufeisen oder
auch hur Hufnägel und andere Dinge ven
der Industrie benötige , diese nur -erhalten
könne ; wenn er Lebensmittel zusätzlich
abgebe . Hier sei der Hebel anzulegen .
Der Bauer müsse -, die nötigen Maschinen
und Geräte zu normten Preisen zur Ver¬
fügung gestellt bekommen und zwar zur
rechten . Zeit : . Dadurch Würde der
Schwarzhandel am besten ausgeschalfet .

Herr Flößer schilderte die Notlage der
städt . Bevölkerung , und wies nach , daß
eben die am schlimmsten daran sind , die
keine .Zeit zum Hamstern haben oder mit
Gegenwerten aufs flache Land hinaus¬
zugehen , um Gebrauchsgegenstände gegen
Lebensmittel zu tauschen . Er forderte
die Vertreter der Bauern auf, - sich ge¬
schlossen dafür einzusetzen , daß die
schwere Ernährungskrise in Bälde über¬
wunden wird . Die Arbeiterschaft sei bei
der heutigen Ernährung nicht in der
Lage , intensiv zu arbeiten und die Pro¬
duktion zu steigern . Ohne gegenseitige
Solidarität sei es , nicht möglich, , die
Krise zu überwinden . Auch die Gewerk -

Bad . Gewerbelehrer - Organisation gegründet
Gründungsversammlung des Verbandes der Lehrer an badischen Gewerbeschulen

Die Gründung des Verbandes der Lehr¬
kräfte badischer Gewerbeschulen vollzog
sich am 3 . 5 , in einem Festakt in der
Aula der Gewerbeschule . Als Vertreter
der Militärregierung waren Oberst . M e a d
und Mr . Prof . Anderson , Stuttgart ,ferner Landesdirektor Prof - Dr . Schna¬
bel im Auftrag der Landesverwaltung ,
Oberbaurat Merz als Vertreter des
Oberbürgermeisters , sowie Vertreter der
Schulen und des Handwerks erschienen .

Mit einer Suite in B-Dur von Georg
Friedrich Händel eröffnete das Collegium
ffiusicum unter der Leitung von Mu- ,
sikdirektor W . Rumpf die Gründungs¬
versammlung . In der Begrüßungsan¬
sprache betonte Regierungsbauroeister
E b e r t , Aufbau und Arbeit seien hei¬
ligste Pflicht ; dem badischen Gewerbe¬
schulbund soll die frühere Bedeutung
wiedergegeben werden , in der Hoffnung ,
daß Nord - und Südbaden wieder ver¬
einigt würden .

Prof . Dr . Schnabel wies darauf hin ,
daß die badischen Gewerbeschulen in
Deutschlands Geistesgeschichte immer
führend gewesen seien . Die Kontrolle
des Unterrichts durch die Prax .is des Le¬
bens bilde die Grundlage der Erfolge
der Gewerbeschulen . Bei der kommen¬
den Schulreform müßten die Gewerbe¬
lehrer die Schulfragen neben den Staats¬
fragen an erste Stelle setzen .

In seinem Referat schilderte Dr . An¬
derson . von der Universität Minnesota

Warm wird die Alhtalhahnkrüehe ersetzt ?
Dienst am Kunden vornehmste Aufgabe der Direktion 1

Zahlreiche Zuschriften aus dem Publi¬
kum , das bei Wind und Wetter von der
Endstation der Albtalbahn zur nächsten
Straßenbahnverbindung , in vielen Fällen
viermal täglich , einen • ' Fußmarsch an -
treteh muß , gaben Veranlassung , uns
nach dem Stand der Dinge zu erkundi¬
gen . Allein ., aus - Gründen der Zeit¬
ersparnis und Ernährung und i-m Hin¬
blick auf die angespannte Lage in Schuh -
besohlmaterial wäre die baldige . Besei¬
tigung dieses Notstar .s dringend . erfor¬
derlich . Schon Ende des Jahres , 1945
hätte die . - gesprengte Brücke über den
Rangiertfehnhof durch eine moderne Holz¬
konstruktion ersetzt werden können . Die
eingeleitete Arbeit kam aber zum Er¬
liegen , da zunächst juristische Fragen
und die Planung einer Eisenbrücke mit
Gemütsruhe erörtert wurden . Durch den
sich ständig verschlechternden Baumarkt
war die Beschaffung von Stahl bis heute
leicht möglich , und so blieb alles beim
alten . Um - diese schmerzliche Lücke zu

schließen , stellte -nun dif Stadtverwal¬
tung eine Stahlbrücke aus Heeres¬
beständen zur Verfügung , die nach gründ¬
licher Untersuchung von maßgeblicher
Seite und nach geringen Ergänzungs¬
arbeiten als eine seltene Gelegenheit be¬
zeichnet werden kann . Damit wäre die
Möglichkeit gegeben , bei sofortiger Auf¬
nahme der Arbeit bis zum Ende dieses
Sommers die Verbindung mit dem Alb -
talbahnhof wieder herzmstellen . Bis jetzt ,
ist nichts geschehen . Uber allen tech¬
nischen und betrieblichen Erwägungen
müßte das Wohl der Fahrgäste stehen .
Es ist dabei . zu berücksichtigen , daß . trotz
der Unterbrechung der gleiche Preis be¬
zahlt wird , und daher die Forderung
auf beschleunigte Beseitigung des der¬
zeitigen unhaltbaren Zustandes als selbst¬
verständlich betrachtet werden muß . Den
vielen Fahrgästen der Albtalbahn muß
ein dritter Winter durch Schnee und
Regen erspart bleiben . P . S.

die Erziehung der amerikanischen Jugend
zum praktischen Leben . Wesentlich seien
zwei , Grundsätze , auf denen sich die
Berufsberatung in Amerika aufbaue :
Erstens : Die Einzelpersönlichkeit , müsse
Kenntnis davon erhalten , welche Aus¬
wahl in Berufen mit -ihren .offenen Stel¬
len bestehe , und . zweitens : die Einzel¬
persönlichkeit müsse ' über ihr '

eigenes
Selbst belehrt werden , über die eigenen
Fähigkeiten , Interessen und besondere
Begabung , so daß sie selbst eine , Aus¬
wahl treffen könne , die den persönlichen
Eigenschaften entspricht . 1

In der Nachmittagssitzung ' Wies Herr
Ebert nochmals auf die Notwendigkeit
einer Standesorganisation hin . Die Ab¬
stimmung erbrachte einmütige Annahme '
des Verbandes der Lehrer an badischen
Gewerbeschulen . Bei der Vorstar . riswahl
wurden zum - ersten Vorsitzenden ^ tu -
dienrat S c h u h , zum zweiten Vorsitzen¬
den Fachvorsteher Stelz gewählt . O .K .

Wunsch an die Eisenbahndirektion
Nach dem neuen - Sommerfahrplan

fährt der Zug Nr . 1295 in Richtung Ulm
bereits um 17 .20 - Uhr ab Bruchsal . Die¬
ser Zug befördert einen Großteil der im
Wiederaufbau der Stadt Bruchsal be¬
findlichen Arbeiter nach Bretten und von
da an weiter in Richtung Flehingen —
Sulzfeld . In Bretten haben die Arbeiter
1 Stunde Aufenthalt , während 12 Minu¬
ten vorher der Arbeiterzug Nr .-3668 um
17 .38 in Bretten abfährt . Die Arbeiter
stellen nun die berechtigte Frage , ob
man diesen . Zug Karlsruh e—S ulzr
f e 1 d nicht 12 Minuten später einsetzen
könnte . Die Fahrgäste aus Karlsruhe
würden sicherlich diese 12 Minuten leich¬
ter erfragen als die anderen eine ganze
Stunt * Aufenthalt . Man sitzt ohnehin
schon seit morgens 5 Uhr auf der Bahn ,
und es würde allgemein begrüßt werden ,
wenn -man abends eine Stunde früher
nach Hause käme , allein der angespann¬
ten Ernährungs ! — wegen . d .

Rn rstände
6. Mai . Konstanz -r 4, Breisach 212 + 22 ,

Kehl 255 + 20, Maxau 419 + 5, Mannheim
296 — 2, Caub 191 + — 0 . 7. Mai : Konstanz
345 + 2, BreisaCh 218 + 6, Kehl 258 + 3 ,
Maxau 434 + 15, Mannheim 310 + 14, Caub
190 — L

schäften seien dafür , daß der Bauer mit
den notwendigen . Maschinen, , und "land¬
wirtschaftlichen Geräten auf ehrlichem
und geradem Wege versorgt wird .

: An die Ausführungen der beiden Red¬
ner schloß sich eine lebhafte Diskussion
an . Auf Vorschlag wurde eine Kom¬
mission gewählt , die die nötigen
Schritte bei den zuständigen Ämtern zu
unternehmen hat . Folgende Entschließung
wurde einstimmig . angenommen :

Entschließung
Die am 5. 5. 1947 in Karlsruhe abgehaltene

Konferenz .4 die sich aus Vertretern des Kreis¬
bauernverbandes Kreis ' Karlsruhe , den Ver¬
tretern des Württ .-Bad . Gewerkschaftsbundes ,
Ortsausschuß Karlsruhe , der Stadtverwaltung ,
des Ernährungsamtes , Landkreis Karlsruhe
und des Landwirtschaftsamtes Karlsruhe zu -
safnmensetzte , hat , zu ' der .gegenwärtigen ,
nahezu unerträglichen -Ernährungs - und - Wirt¬
schaftslage .Stellung genommen . - "

Nach eingehender Aussprache , bei der vor
allem zum Ausdruck kam , daß .jeder Zwie¬
spalt zwischen Land - und Stadtbevölkerung
bekämpft werden muß , kam ’ die Konferenz
Zu der einmütigen Auflassung , daß nur in
enger Zusammenarbeit Zwischen
Bauernschaft und Verbraucherschaft die , ge¬
genwärtige . schwierige Lage gemeistert wer¬
den kann .

Als die 'vordringlichsten Maßnahmen , die
als S o f o r -t m a ß .n

' a h m e n gewertet wer¬
den müssen , wurden herausgestellt :

Mitwirkung und M i t b e 's' .t i m m u n .g von
Vertretern der genannten Organisationen .
Die .Mitbestimmung soll in allen Fragen , die
die Konsumenten , wie die Produzenten be¬
treffen , sofort zur Durchführung kommen -.
. .Solo r .t i .g e Kontrolle sämtlicher

einschlägigen Eisehwär enhändlungen und '
sonstigen .. Geschäfte (Groß - und Kleinhan¬
del ) und Erfassung -der dort gehorteten land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Geräte . So¬
fortige Abgabe der erfaßten Maschinen und
Geräte an die Landwirtschaft zu normalen
Preisen .

Die Vertreter des . Bauernverbandes und der
Gewerkschaften fordern , mit Recht unter Be¬
rufung auf die Demokratie die gleichen
Maßnahmen gegen , die p r o d u z i e -
r enden Fabriken, : wie sie bei der
Landwirtschaft zur Durchführung kommen ,
d . h . die gesamte Produktion der Industrie
soll genau so erfaßt und planmäßig gelenkt
werden , wie die Produktion der Landwirt¬
schaft . .

Sämtliche -dem Staate zur Verfügung ste¬
henden Machtmittel müssen sofort sehärf -
stehs eingesetzt werden zur Bekämp¬
fung des Schieb er tu ms ü . Schleich¬
handels jeglicher Art .. Entsprechende Maß¬
nahmen sind auch bei der Eisenbahn und
Post durchzuführen .

Die Konferenz beauftragt einen von ihr
bestimmten Ausschuß mit . .der Uberw . a -
Ch u n g der geforderten Maßnahmen .

Die Konferenz lehnt mit aller Entschieden¬
heit die bisher üblichen Kompensa¬
tion s g e 's c h ä f t e ab, - an deren Stelle hat
der reelle Handel zu treten .

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften
werden beauftragt , mit den Verbraucherge¬
nossenschaften sofort , in Fühlung zu treten .

. . . .... _ Uck^ Jmit einem Anschlußwert
25 kW und darüber einen gej-SJ
migten „Antrag auf Strombe ]ieferm,_l
(ENGINEER ELECTRIC POWER SERvf )S|
FORM Nr : 1 oder APPLICATION FcvS
USE OE ELECTRICITY ) mit UntersclmS
dfer Militärregierung (Original oder FquJkopie ) bei ihrem Zähler aufhängen
daß er bei Kontrollen sofort greifbar » I

Anträge auf den -beim zuständigen
trizitätswerk erhältlichen FormblätteJwerden nur noch bis zum 15. d . M .
Landeswirtschaftsamt (Energie -RefeüjlKarlsruhe ) zur Bearbeitung und VorijSbei • der Landesmilitärregierung angS
nommen . Strombezieher ohne y

*
^

schriftsmäßige Genehmigung sind aij |Weisung der Militärregierung demnäci5 |abzuAialten . 4Es TKmdelt sich bei dem Anschlußwertjvon 25 Kilowatt um solche Anlagen , <üJ
bei Einschaltung sämtlicher angeschlosJsenen Lampen ,

"Motoren oder sonstiger
Elektrogeräten einen stündlichen v @brauch von 25 Kilowattstunden
mehr erzielen würden . Es ist dabei
Belang , ob der tatsächliche Verbrauch
wegen teilweiser oder zeitweiser Nicht,
benützung der zur Anlage gehörig« ;
Stromverbrauchsgeräte geringer ist . -Bhui
Volksbücherei wieder im alten Heim
Die Wiederaufnahme der Tätigkeit

städtischen Volksbücherei wurde
großer Freude entgegengenommen ua$ :
schon am ' ersten -Tage der WiedereröfiL
nung besuchten 71 Personen den Leseü
saäl und 173 Leser entliehen Bücher
Außerdem konnten 43 Neuanmeldungen
an diesem Tage entgegengenommen wer.
den . . In kurzer Zeit wurde die Volks,
bücherei nach dem Einzug wieder m.
standgesetzt , trotzdem es keine Kleinig.
keit war , das Auspacken und Einstellej
der ca . 28 000 Bände zu bewerkstelligen .Aber in - vorbildlicher Mehrarbeit hat das
Personal der Volksbücherei es ermög.
licht , Ausleihe - und Lesesaal einem durch
di;e lange Zeit der Schließung ungeduldig
gewordenen Publikum wieder zugänglich
zu machen . Erfreulicherweise konnte
über die Militärregierung in Hanau auch
eine 1 Zuteilung einer Schweizer Spende
verzeichnet werden , über die bereits
schon berichtet worden ist . Im Lese¬
saal liegen zur Zeit fast alle einschlägi -
gen Zeitungen und periodischen Schriften
auf , so daß nicht nur ein überaus reich¬
haltiger Bücherbestand zu verzeichnen
ist , sondern das Bedürfnis der Interessen -
ten nach - Zeitungen dürfte ebenfalls be¬
friedigt sein . •

Wie wird das Wetter ?
Warm . Vorhersage bis Freitagabend : Zu-

nächst heiter , am Freitag aufkommende Nei-
gung zu örtlichen Gewitterstörungen . Höchst¬
temperaturen um 26 Grad , Tiefsttempera -
turen um 10 Grad . Schwachwindig .

Württemherg siegte gegen Baden verdient 3 1 1

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Btiro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Zum Vergleichskarupt waren am . Mittwoch
im Stuttgarter Neckar -Stadion 35 000 Zu¬
schauer ' erschienen ^ die ein blendendes
Spiel der Württemberger erlebten . Es wird
wohl eine der besten württembergischen
V̂ertretungen gewesen sein , die Bad -*n ver¬
dient distanzierte . Für die badischen
Schlachtenbummler war „ihre “ Mannschatt
eine Enttäuschung . . Sie war -dem Gastgeber
in allen Belangen , unterlegen . Die Mann¬
schaft wirkte langsam , deckte ungenauund besaß auch niöit die - körperliche Fri¬
sche . Auch die Umstellung in der zweiten
Hälfte brachte keine wesentliche Besserung .

Das . Glanzstück der Württemberger war
der I 'nnensturm *mit Bihkert , Gonen und '
Schaletzki , die sich ihren Bewachern nach
Belieben entzogen und mit fliegenden
Kombinationen . dauernd gefährlich waren .
Ausgezeichnet baute die . Läuferreihe mit
Kronenbitter , Langjahr und dem unüber¬
windlichen Stopper Schlienz auf und ließ
dem badischen Sturm keine Entwicklungs -
mögldchkeiten .v Steimle und -Vetter hatten
mit der badischen Angriffsreihe " keine
Mühe , und was darüber hinwegkam , be¬
wältigte Jahn sicher . .

In der ’ ba .dischen Mannschaft entsprach
kavm ein Spieler .den Erwartungen . Selbst
Vettar im Tor beging Fehler und hätte den ,
dritten Treffer verhüten können . Zwischen
Verteidigung und Läufer war keine genü¬
gende Verständi ^ lng ; daher '

gab es in der
badischen Deckung immer wieder Lücken .
Außerdem genügte die Aufbauarbeit der
Läufer nicht . Am fleißigsten und erfolgreich - ,
sten war der kleine Waldhöfer Maier . Auch
Herberger zeigte nach Halbzeit als Stopper
ein solides Spiel . Der - Sturm litt unter dem
vollständigen Versagen des Mittelstürmers
Bardorf . der mehr verdarb als nützte . Sehr
beachtlich hielt sich Bechtold , der als innen -
und Außenstürmer als einer der besten Spie¬
ler bezeichnet werden kann . Auch Laag nach
Halbzeit und Balogh vor Halbzeit zeigten
Qualitäten für solche Aufgaben . Barufka ge¬
fiel als Innenstürmer besser , kam aber den¬
noch nicht an seine gewohnte Spielforrn
heran . ■

Die Mannschaften : Baden : Vetter (Wald¬
hof ) ; Maier (Waldhof ) ; Siegel (Waldhof ) : H6r -
berger (KFV ) ; Rößling (VfR ) ; Maier R . (Wald¬
hof ) ; Balogh (Neckarau ) ; Fanz (Waldhof ) ;
Bärdorf (VfR ) ; Bechtold (Knielingen ) ; Barufka
(Pforzheim ) .

Württemberg : Jahn tKickers ) ; Steim¬
le (VfB ) , Vetter (Kickers ) ; K . Kronenbitter
(Kickers ) , Schlienz , Langjahr (VfB ) ; Läpp --

le , Binkert (VfB ) , Conen , Schaletzki (Kik-
kers ) , Juert . (Ulm ) .

Nach Halbzeit spielte Hauer (Knielingen )
rechter Verteidiger . Die Läuferreihe wurde
mit Malet R . , Herberger , Grammmger
(Neckarau ) formiert , und . der Sturm be¬
kam in der Besetzung Bechtold . Laag (Rohr-
bach -)„, Bardorf , Barufka und WasKo (Dur-
lach ) etwas mehr Schwung . Das reifere
Spiel der Württemberger führte in der 16,
Minute durch • einen wundervollen Kombi¬
nationszug zwischen Schaletzki , Läpple md
Bankert . durch letzteren mit . plazierte ?»
Schuß zum . . ersten Tor . Allerdings hatte
zuvor Baden eine Chance , aber Jahn hie1i
den Kurzschuß von Bechtold hervorragend .
In der 38. Minute war es Juert , der von
Binkert prachtvoll bedient wurde und un¬
haltbar den zweiten Treffer erzielte . Der
gleiche Spieler schoß in der 60 . Mmute au*
spitzem Winkel euch den dritten Treffer ,
wobei Vetter allerdings falsch stand . Das
einzige Gegentor der Badener erzielte in
der 70. Minute Bechtold , der sich um zwei
Gegner w ^md und an Jahn vorbei einsthob .

Dem Spiel ging ein Radrennen badi¬
scher und württembergischer Mannschaften
voraus . Das überragende Paar des Feldes wa¬
ren Schertle und Hasenforter , die das Rennen
siegreich vor ihren Landsleuten Schwarz 'Le-
derer und . Müller 'Soll beendeten vor dem
best -plazierten badischen Paar Ziegler/Ber¬
ner . In der Länderwertung siegte Württem¬
berg mit 13 Punkten vor Baden mit 3 Punkten .

Den einzigen badischen Sieg holte
sich in der 4 X 100-Meter -S t ä d t e s t a f f el
die Mannschaft des KTV mit Reiß . Müller.
Beck und Nerminger in der guten Zelt von
43,9 Sekunden vor Ulm und Feuerbach - Bei
den Junioren siegte Stuttgart in 45 Sekunden
vor Mannheim und Pforzheim .

Der Reinerlös der Veranstaltung , die von
der Militärregierung angeregt wurde , fließ 1
dem badisch -württemberg . Jugendfond zu .
Oberst Shelnutt vollzog den Anstoß des
Vergleichskampfes . P . S.

Europamannschaft gegen Holland 2:1
Vor mehr als 60 000 Zuschauern blieb to

einem Trainingsspiel in Rotterdam zur Aus¬
wahl der besten europäischen Fußballer für
den Kampf gegen England eine kombiniert »
Mannschaft des Kontinents gegen die inoffi¬
zielle Nationalmannschaft Hollands mit JA
(Halbzeit 2 :0) Toren erfolgreich . Wilke schoß
zwei Treffer (in der 36. und 40 . Minute ),
während bei Holland Bergmann in der S4*
Minute der zweiten Halbzeit Torschütze war.

Famiiten -Nachfichten
Annemarie Mohr geb . Götz , m lb . gt . Frau , ist am 26 .

4. 4r sanft entschl . Für erw . Teilnahme , Kranz - und
Blutnenspenden recht herzlichen Dank . Im Namen der
Hinterbliebenen : Richard Mohr , Gröizingen .

Käthe Wüst , ireine lb . Frau , uns . gute Mutier , starb am,' 30 . 4. , 47 nach kurzer , schw Krankheit i . Alt . v . 38 ,J .Für erw . Teiln . u . Blumenspendeo herzliche ^ Dank .• Emil Wüst und Kinder , ‘Knielingen .
Elisabeth Steffen geb . Bauer , uns . lb . Mutter , .Schwieger¬mutter u . Großmutter ist n . lang ., schw . Leiden am
, 1. .5. 4? s . entschl Im Namen d . trauernd . Hinterbl . ;Fam . Pflumm , Khe . , Schil esrtr ., 55, Fam . Lcose , Berlin .

Anna Speck geb . Wörner ist am 30 . 4. 47 , nach Gottes
. heil . Willen , nach einem selten arbeitsr . Leben , i .
Lebensjahr f . immer von uns gegangen - Die trauernd .
Hinterbliebenen - Oetagheim , Gasthaus zur Sonne .

Franz Warnke , ,m . lb . Mann , uns . ot . Papa , ist a . 30 .-4.-47
*n . lg . ^d . im 77 . Lj . von uns geg . Für erw '. Teiln . u-
' Bl .-Sp . herzl . Dank . Anna Warn <ce geb . Neiicke und
Kdr . Khe . , Sofienat . 62. Seeleuamt 12. 5 ., 8-00 , Agnesh .

Christine , Fleisehmann , unsere liebe Mutter , ist am 30 .
4. 47 sanft entschlafen Füi die vielen Kranz - u . BL -
Spend . herzl , Dank . Im Namen d- V . Hinterbliebenen :
Karl Fleisehmann , Khe .-Durlach , Grötzingerstraße 37 . •

Hebirich Bollhelmer , m» lb . Mann , unser guter Vater ,
ging i . A . v . 52 J . am 29. 4. . nach lg . Ld. in die Ew-ig .
keit ein. In st. Tr . : Fr . M . Bollheimer u < Kdr . Herb .
Boilheimer , verm . , Leo Bollheimer . Khe , Herweghst . 30 .

Röschen Hocker geb . Hüther , uns ., b . Tochter, . Mutter u .
Schwest . , starb . unerw . am 30. 4. 47. F . die wohlt . Ah-
teila . u . Blumensp . , . insbes . . v . Seiten d . -Hausbew .»
berZl. Dank . Familie Hüther , Fami ’ie Schmidt .

Hermann Matetzky , mein mnigstgel . treubes . Mann , uni .
lb : Onkel u . Schwager , ist nach kurz . , schw . Krankheit
am 4. 5. ‘47 unerw . von uns gegangen . In tiefer /Tr . :

■Frau Sofie Matetzky , Wwe ; Aug .-Dürr -Straße 3 .
Jakob Geiser , Ob .-Zugschaff a . D ., m lb . Mann , uns , gt .

-Vat . u . Großv . , w . a . 5 . 5. i . 70. Lbsj . heimger . I . t . Tr, :
.Julie Geiser Wwe . , Johanna Müller gb . Geiser .u . Fam . ,
Erw . Geiser u . Fam . Khe . Luisenst . 63. Beerd * 8.5. , 12 U .

Region Endriss geb . Maisch : Wir erh . d . tieftr . Nacht .,
daß uns . lb . Schwester , Schwägerin , Tante u . Gattin im
blüh . A . v 33 J . inf . eines Autoünf . in New York tÖdl .
verunglückt ist . In stiller Trauer ’ Die Hinterbliebenen ,

fmil Sattler , Rektor , u . lb herzensg . Vater , ScÜwiegerv . ,
Großv . , Brud . u . Onkel , ist a. 6. 5 . ,47 ' n . lg . , schw . L-

, i . ; A. v . nahezu 80 J . s. entschl Beisetz 8. 5 . 47 , 10 U .
I . tf . L . : Fam . Dr. E.,u . O . Sattler , Bühlertal , Durmersh .

, Ihre Verlobung geban bekannt :
j Olly Hornberger — Gerd Rudi . Karlsrune , 8. Mai 1947. Kil -
| lisfeldstxaße 18, Weinbrennerstraße 31.
; Erna Wandres — Robert Gaßner . Khe ., Marienstr , 59 ; Stutt -
j gart/Münster , Elbestraße 57 . 10. 5 .
1 Ihre Vermählung geben bekannt :
! Walter Beyer — Rüth Beyer geb . Armbraster . Khe . , Erb-

. prinzenstr . 5. Trauung , 10. 5. 47 , 13 Uhr , Chris -tuskirche .
' Alfred Pruski — Emy Pmsk » geb . Kolb. Khe . , den 10. Mai
!• 1947, Bachstraße 43 . Tr, : 10. 5. 47 , 3 Uhr ; Markuskirche .
; Karl Lauinger , stud . arch . — Isabeila Lauinger geb . Dittrich .
j 10. Mai 1947. Karlsruhe , Parkstraße 58 .
l Geboren :
i Birgit : Unser Sonntagsmädel ist da ! Friedrich Körner u.
j Frau Elisabeth geh . .Glasstetter . Khe . , Boeckhstiaße 28 .
: Mildred : Unser Hanns -Martin hat sein Schwesterchen bek .

Dr .-Ing . L. Brauer u . Fr . Elfriede gb Riedner,, Schwetzingen
Heidi u. Brigitte sind a . 5. 5 . 47 angek . Walter Mahler u .

! Frau Friedl geb . Bliss. Rüppuraer Str . 24. N~ Vinz .-Krkhs .
: Ute -Hello ist am 6. 5. 47 angek . Walther Willy Vetter ,
i Großhandelskaufm . u . Frau Hello gb . Tröndle , Südendst . 2 .

Veranstaltungen
, ,Die Kurbel “ , an der Hauptpost . Ein. außergewöhnl . Erfolg !

Fred Raymonds herrliche Melodien , .Schau einer schönen
Frau nicht zu tief in die Augen ' ' , , ,Die Juliska aus , Bu-da.
pest “ ,' ,.Frühling in San Remo“ usw . erklingen wieder in
der entzückenden Filmoperette „ Maske in Blau “ m. Clara
Tabody , Wolf Albach -Retty , Hans Moser . Täglich 5 Vor.
Stellungen : 13.00 , 15.00 , 17.00 , 19.00 , 21 00 Uhr . Tageskasseab 12 ;Uhr . Vorverk . tägl außer Sonntag v . 11—18 Uhr

| an unserer Vorverkaufskasse Erbprihzenstr . füi ' 6 Tageim voraus . Tel . unter Nr . 3682 nur von 10—18 Uhr . Frei¬
tag , Samstag und Sonntag Spätvorstellung um 23 Uhr.

Pali , Herrenstr . 11, Telefon 25Q2. Heute letztmals : : Hedy La-
marr , Lane Turner , James ' Stewart ,

' Judy Garland in
! „ Mädchen im Rampenlicht 1. Eine hinreißende Revue der
I schöns 4en Frauen . In deutscher Sprache . Beginn 15;00 ,
| .17.30, ' 20 .00 : Vorverkauf - lÔ —12 Uhr Voranzeige . Ab -Frei ,
i tag : Theo Lingen in ,;Tolle Nacht “ .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . «Da«
große Los“ . Heute , letzter Tag . Ab Freitag . 9. 5. 47 , der
deutsche . Film „ Komödianten “ mit Käthe Dorsch , Hilde
Krahl , Gustav Dießl. Anfangszeiten : 15, 17.30 und 20 Uhr .
Vorverkauf . täglich ab 13.30 Uhr .-

Rheingold -Lichtspiele / K.-Mühlburg ; Rheinstr . 77, Ruf 6283
Heu‘e letztmals : Die amerik . Fümkomödie ,,Der Sonntags ,
gast “ mit A. Baxter u . John Hodjak . Ab .morgen ,,Das
grünende Korn“ . Vorst -: Wo . 15.30 , 17.45 tind 20,15 ;
So. 13.30, 15.45, 18.00 und 20 .15. ^

Gloria-Palast (Rondellplatz) Heute letzter Tag: „ Spuk im
Schloß “ . Freitag , 9 . 5. 47 , Premiere d . reiz . Filmkomödie :
„ Mr . Deeds geht in die Stadt “ . Ein Columbia -Film mit
einer ausgez Besetzung berühmter Darsteller , wie GaryCooper , Jean Axthuf , George Bancroff. Regie : Frank Ca-
pra . Beachten Sie bitte die geändert . Anfangszeiten . Be¬
ginn : 13.00 , 15.30 , 18.00 und 20.30 Uhr . Vorverkauf von10— 12 Uhr für den , gleichen und folgenden Tag .

Metropol in K.-Weiherfeld f Neckarstr . 32 , Tel . 951. Heute
letztmals Charlie Chaplin in „Goldrausch “ . Ab Freitag :
„ Stolz und Vorurteil “

, eins reiz . GesellscbaftskomÖdie .
Beginn 16 und 20 .30 Uhr.

Kali in K--Durlach , Ruf 675 : Heute letztmals ! Brigitte Hoi -
nev in „Das Mädchen von Fanö “ . Ab morgen Freitag :
Charles Boyer in d . Spitzenfilm d . Paramount „Das goldeneTor “ . Die Geschichte ein . bemfmäß . Herzensbrechers voll
Spannung , Lebenswahrheit ü . Humor Tägl . 15.45 , 18, 20.15.MT. in K .-DurlaCh, Ruf 864 : Heute letztm !. Der Lustspiel¬
film in deutscher Sprache ,Xebenskünstler ' '. Ab morgen
Freitag : Der spannende Kriminalfilm in deutscher Spr

Verdacht “ mit Cary Gr«nt und Joan Fontain . Verdacht
— heißt Spannung u . Dramatik . Beg. 15.15, 18, 20-30 U .

Skala ln K.-Durlach , Ruf 180/ Heute letztmals , der . amerik .
Lustspielfilm in deutscher Sprache „Lebenskünstler “ mit
J . Stewart und M . Auer . Ab morgen „ Ver-dacht “ . Vorst -:
Wo . 15, 17.30 u . 20.15; . So. 13.00 , 15.00 , 17.30 und 20 .15.

Hockenheimer Rennen für Solo- u Seitenwagenmaschinen ,
Sportwagen und Rennwagen , am li . Mai , 9 .30 Uhr .

- Sonderzug Karlsruhe ab ' 6.45 Uhr über Bruchsal ,(ab 7.20
Uhr) — Graben , mit Anschluß aus Richtung Pforzheim ,
mit Halt auf all . groß Stationen . Vorverk . an all . Orten .

Konzertdirektion Rend E. Weegmanu :
„ßwlngtijne ln Karlsruhe “ . Jo K . Weber , und sein Schaü -

orchester , mit Fritz Doege . 1. Solotänzer am Bad. -Staats --
theater , Ruth Fischer vom Bad. Staatstheater , Sonntag , !
den 11. Mal 1917, 10.30 Uhr , in der ..Kurbel " Kaiser
Etrafie 111 , , an der Hauptpost . Einmalige Wiederholung
wegen des großen Erfolges ! Vorverkauf hat begonnen .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
.Richtiges Geld — sofort nötig und möglich “ , - Vortrag des*

Diplom-Kaufmannes u. Wirtschaftsprüfers M. Schönwandt ,
OienSUg , 13. Mai , 19-30 Uhr , Bonifatiussaal . Eintritt 1.10
Mk . Der Redner spricht über ..Die wirksam « Ordnung ,
des Geldwesens als Voraussetzung der Steigerung der j
Wirtschaftsleistung , der Beseitigung hemmender Steuern , |. der Gerechtigkeit der Verteilung , der Gesundung der Mo - '
ral , der Eingliederung der Vertriebenen , des Ausgleichs
der Kriegsschäden und der ausreichenden Auslandshilfe “ . <
Karten bed Kurt Neufeldt , Waldstr 83 , A. Gräff , Kaiser ,
str . 201, Germania -Kiosk u. 4. d . Abendk *, Schillerstr . 46 . 1

Klavierabend Erich Andreas , Meisterscbuler von Frieda
Kwast -Hodap (Heidelberg ) , spielt Montag , 12. Mai , 19.30
Uhr , im Munzsaal Schubert : Sonate B-dur Op . posth .
Brahm« : Sonate C-dur Op . 1. Karten von 2.20- - 4.40 bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 83 , A. Griff , kaiserstr . 201 ,Germania -Kiosk und an der Abendkasse .

Gesangv . Typographie . 10. 5. , 20 U . Sangerabd . i . „ Sahnen “ .VfB . Südstadt 1896. Am Samstag , 10. 5. 47 , findet abends
20 Uhr im Lokal „Schildbürger “ unsere Mitgliedervei -
sammlung sta tt . Um zahlx. Besuch wird gebeten ,

Jg . Hund (Pfeffer u . Salz) rü¬
ge !: Abzuh . gg . Einrück

Verloren / Gefunden
Schlüsselbund (3 Schl .) 2 . 5 .

Ebertstr . verl . Bulach , Neue
Anlage -36 .

Schlüsselbund (7 Schl .) 6. 5 .
vorm . Gebhardstr . „ Haupt --
post verl . Belohn . Dr. Hen-
kes , Gebhardstraße 31 .

Brieftasche ' m . wicht . Pap . v ,entlass . Kriegsgef . 6 . 5 . vl .“Gt . Be !, Rintheimerstr .. 14 I .

Geb . u . Futtergeld . Stahl ,
Durlach , Imberstraße 1.

Unterricht
learn English quickly from

British -bonl teacher open 3-7
. p . m . daiiy exc . Saturday ;

and W-ednesday . Jack F.
Bubenheim . Khe ., Hohen-
zollernst -raße 10. 1

D.-A.-Uhrenwerk Ä . Deckel Lernt Englisch und Fnnzös . !
verl . in Au« Kirchenweg - j im amdrik . u . französisch . 1
Memeler -, Schlesier - , West . I Fernunterricht . SpraeHlehx*
markstr . Gt. Bel. Eber - i institut K. A . Flatter , (22b ) \
schwein , . Durl .-Aue , West . ' Frankenthal , Postfach 186. 1
markstraße . 24. Fremdsprachenunterricht in •

Gold , ovale Brosche m . wß . ! Latein , Franz , u . Engl , er - 1
Stein 22. 4. b . Schuhhaus - t€ ilt w ^ te , Karlsruhe . Ha. j
Salamander .verl . Recht« d _ 5e^ traß.e '6.
Alb . 30 , part . Gute Belohn Sprachschule zu Hause durch

Silb . Etui m . Perlm .-Rosepkr . i ehfbSf fe
. u- i

a . d . Wege z ., kath . Kirche
5 . 5 . abends verl . Da . altes
Andenken hohe -Belohnung .
Köhler , Karlsruhe -Durlach ,
Ernst -Friedrich -Str . 16.

2 Eisenkeile vl . 3 . 5. Yorok.
str . - Kleingärten (Schieß¬
stände ) . Postweg . Wild ,
Yorckstraße 38, II . r 1 1

Jg. Drahthaarfox entl ., schw .-
weiß . Bel. Reck , Karlsruhe, ;
Essenweinstraße 53 .

Brille mit Futteral AmaJian - '
badstraße Durlach gef . Ab.
zuholen Aue, . Westmarkstr ,
81 , bei Weiland . I

Französisch für Anfängern .
Fortgeschr . Prosp . v . Fremd.
sprachen -Instituf ’H. Lams- j'fuß ,

’ (22c) Siegburg , Krön- ;
prinzenstraße 27. i

Fernunterricht im Zuschnei ,
den nur für Schneider und
Schneiderinnen . Lizenzver¬
kauf f . „Plactika “

, 2mal
•patent . , an tausende , füh- jrende Firmen verkauft , der !
kürzeste , sicherste Weg in
der Maßschneiderei . ' Bei |
Anfr . Freiumschlag beileg , i
Züschneideschule Mein- ;
hardt , Minden in W . ( Dan- ,
kereeietraße 23. . i

Engl. , Franz . , Russ . u . andere
; Spr . f . Anf . u. Fortgeschr .

bis z . Dolmetscherreife dch .
fachkund . Lehrkräfte , sowie

' Unterr . u . Übersetz - in all .
, Weltsprach . Centr -al-Uber -
| setzungs -Büro Cojuhareuco ,Khe . , Südendstr . 25. Tägl .

8-12 u . 14-18, Sa . 8-13 Uhr .
Tücht . Hauslehrer (in) f . Nach -

; hilfe -Stunden in Engl , und
Dtsch . sof- gs . S 7552 BNN

Wer erteilt «ngl . u . tranzös
I Unterr . f . Fortgeschr . . in

Durl . od . Khe. ? 1227443 BNN
Unterr . L Span . , Engl . , Math ,1 ert . Stud . B 7724 an BNN.
Volkswirtschaft : Wer erteilt

Unterricht ? S 5319 BNN
Durlach .

Gewerbl . .Unterricht f . 16jähr .
i Jungen , der Polsterer lernt, ;

gesucht . S unt 5816 BNN
Durlach ;

Unterr . in Mathem . u. Latein ;
zur Abitur -Vorbereit , ges . '
® unter 7610 an BNN. jHöh. Mathemat . u . darstell . 1
Geometrie : Stud . su . Nach¬
hilfeunterricht . 23 unt . 7524
an BNN.

Mathematik - , Engl .- u . Latein -
Unterricht v . Oberschülerin
gesucht . S3 u . 7706 BNN.

In Mathematik (bautechn . od.
vermessungst . Fachrichtung ) ;
Nachhilfestunden gesucht . >
GS unter 8017 an BNN. i

Mathematik , Physik u. Che- :
mie : Nachhilfeunterr . und I
Vorbereitg . zum Abitur ge - ^
sucht . SS 7545 an BNN. >

Nachh .-Unterr . in a . Fächern J
ert . Stud . S 7615 BNN. .

Elektr .-Techn. (Vorher , a . Ge. !
sellenpr .) u . Rechensc .hie*
berrechnen : Unterricht wird 1
erteilt . S 7701 an BNN.

Wer gibt Banjo -Unterricht ?
Ruf Khe. 6484. j

Gitarren -Unterricbt : Wer er¬
teilt diesen ? £3 8005 BNN-

' Akkordeon -Unterricht : Wer
erteilt diesen ? IS u . 76̂
an BNN.

Violinuntexrieht gesucht ®
unter 7718 an BNN.

Vermietungen Jf
2 Läden u . mehrere 3- u. ^ •

Z .-Wohn . in best . u. zen &-
Lage gegen Aufbauhilf * m
vermieten . S 8078 BNN .

2 Zimmer, möbl . ©• unmöN ,
auch als Büro geaign ., *°L
zu verm J23 7734 an BNN’

Mehrere 2- u. ß-Z.-Wobnu»'
gen in beschäd . Haus , N**
he Mühlb . Tor bei Selb«;

'
ausb . zu vm . 53 7729 BNN.

Gr. 5-Z- Wohn . f . Büro odei
Praxis geeagn -, beste Lage.
Jahnstr , geg . Material
schaff , z . Wiederaufb . Kap
n . erfordert CS u . 8002 BV

_ Mietgesuc he
Laden in der Pftnztalstr .

lach zu mieten ges . 0 5830
an BNN Durlach .

Büroräume in der Umg ®W‘
unser . Fabrikat , ges . pj '
Wandres , Khe ., Werde **b2-

3 Büroräume , evtl , m, MÖb« *
einrichtung , sof . od.
ges . Dauermiet « . DeutsriÄp
Zünriwaren - Mon©polga**3 ® T
schaft , Verkaufsabt . ' '
ruhe , Leopoldstraße 48.
lephon 7747 .

GröB. treck . Lagerräume . V**
sof . zu miet . ges . Sackfaĥ
Dieffenbaeher , Khe : Tel ®-
phon 5445 .

Unterstellxäum * , auch rep*"
raturbed ., für

'
3 LKW 9®*'

G3 unter 7648 an BNN.
Möbl. Zimmer von jung - Sßj ;

Herr» sof . ges . CS 82Ö BNN ,^
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